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Schriftleitung und HauptGeſchäfig
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Das Ruhr Revier
Die Ankündigung des Miniſters Möller daß die in Aus

ſicht geſtelten Reformgeſetze in den nächſten Tagen zu er
ten ſind dürfte auf die Lage im Ruhrrevier weiter
veruhigend einwirken Die Siebener Kommiſſion hat ſich
e von dem Abgeordneten Hus ausgegebenen Parole daß
D Streik weitergeführt werden ſolle nicht angeſchloſſen
Her Bergbauverein ſelbſt ſtellt die Maſſenmaßregelungen in
Abrede und ſucht die vorläufige nicht vollſtändige Arbeiter
wiedereinſtellung mit techniſchen Schwierigkeiten zu ent
ſchuldigen Wie die preußiſche Regierung die jetzt geſchaffene
Situation auffaßt erhellt aus dem Wochenrückblick der
Rordd Allg Ztg die in dieſem offenbar offiziös in

ſpirierten Artikel die Kundgebung von der Beendigung des
Generalſtreiks als ein hocherfreuliches Ereignis begrüßt und
dann u a weiter folgendes ſchreibt

Freilich hat der ebenſoſehr von taktiſcher Klugheit wie
von anerkennenswerter Mäßigung zeugende Beſchluß
der Führer der Bergarbeiterorganiſation nicht ſofort in allen
Verſammlungen der Bergarbeiter Zuſtimmung gefunden Es
ſam zu tumultnariſchen Szenen die zwar ſehr bedauerlich aber
bei der leidenſchaftlichen Spannung der Gemüter wie ſie ein
ſolcher Rieſenſtreik naturgemäß mit ſich bringt immerhin er

är lich ſind Jedenfalls der allgemeine Streik iſt nun nach
dem ſich die Arheiter vieler Zecheu ſofort zum Wiederantritt
der Arbeit bereit erklärten zu Ende und es darf angenommen
werden daß auch die noch ſtreikluſtigen Arbeiter die der Parole
der Ausſtandsleitung bisher den Gehorſam weigerten binnen
kurzem ihren nunmehr ausſichtslos gewordenen Widerſtand auf
geben werden Jn weiten Kreiſen der Oeffentlichkeit iſt der
Beſchluß der Siebener Kommiſſion in der ſich die
Einigung der vier Bergarbeiter Verbände darſtellt mit unver
hohlener Genugtunung aufgenommen worden Jnbeſondere
mußte es angenehm berühren daß die Vertretung der Arbeiter
ſich dankbarerweiſend für das Wohlwollen welches
ein großer Teil des Bürgertums den Ausſtändigen in ihrem
wirtſchaftlichen Kampfe mit den Grubenbeſitzern entgegengebracht
hat quch für die unermeßlichen Erſchütterungen denen
das geſammte Wirtſchaſtsleben bei weiterer Dauer des Streiks
ausgeſetzt wäre Gedanken und Worte übrig gehabt hat
ebenſo gereicht ihr zur Anerkennung daß ſie trotz der von der
ſozialdemokratiſchen Preſſe eingeleiteten agitatoriſchen Hetze
Vertrauen zur Regierung bekundet und die angkündigte
Reform der preußiſchen Berggefetzgebung als Haupkarund zum
Friedensſchluß in Rechnung geſtellt hat Dieſes Vorgehen iſt
der Leitung der Organiſationen durch die aufreizende Sprache
der ſozialdemokratiſchen Preſſe im höchſten Grade
erſchwert worden und wenn es jetzt den Führern der Bewegung
ſchwer geworden iſt wodurch das im allgemeinen imponierende
Bild der Einheitlichkeit und Disziplin unter der Bergarbeiter
ſchaft eine Trübung erfahren hat ihrem letzten Worte Geltung
zu verſchaffen ſo dürfte allerdings die über das Ziel hinaus
ſchießende ſozialdemokratiſche Maſſenhetze die Hanptſchuld daran
tragen Wir verkennen keineswegs daß ſich auch die fozial
demokratiiche Preſſe opportuniſtiſchen Rückſichten während dieſes
Streiks keineswegs ganz unzugänglich erwieſen und die relativ
maßvolle Haltung ih er Reichstagsabgeordneten Hus und
Sachſe die zugleich die Führer des ſozialdemokratiſchen Ver
bandes und Mitleiter der geſamten Bewegung ſind keines
wegs direkt desavoniert hat Aber immer wieder kam doch in
der ſozialdemokratiſchen Preſſe der politiſch revolutionäre Pferde
fuß zum Vorſchein und machte ſich das innerliche Bedürfnis
geltend die unbequemen Zügel durchzureißen und in das alte
ſchöne Gleis der Klaſſenhetze einzubiegen

Beſonders bezeichnend für dieſe Tonart war die höh niſche
Anfnahme welche der Vorwärts der amtlichen An
ktündigung einer preußiſchen Vergnovelle be
reltet hat deren Zuſtandekommen er mit apodiktiſcher Miene
als ausgeſchloſſen erkärte während er gleichzeitig ihren
materkellen Wert als völlige qunptité negligeable bezeichnete
Mit den ſchärfſten Worten hat der Vorwärts verſucht unter

des Landtages zu ſäen und ihnen die Freunde an der an
gekündigten Berggeſetznovelle von vornherein zu verekeln Nun
aber hat es ſich gezeigt daß ohne dieſes Eingreifen
der preußiſchen Staatsregierung und die wohl
wollende Haltung der Oeffentlichkeit aus eigener Kraft die
Streikenden überhaupt nichts erreicht hätten
da ja der Bergbauliche Verein bis zur Beendigung des Streiks
in keinem einzigen Punkte nachgegeben hat Durch Gewalt
wäre er auch bei weiterer Dauer des Streiks ſchwerlich zur
Nachgiebigkeit veranlaßt worden denn die Waffen beider
ſtreikenden Teile waren in der Tat zu ungleich
So war die Beendigung des Streiks nicht bloß klug
und ein Zeichen von Mäßigung ſondern auch notwendig
da jeder weiterer Tag eine ſtets wachfende Anzahl von
Arbeitern von der Maſſe der Streikenden abgebröckelt und dies
ſchließlich den Generalſtreik zum klägl ichen Verſumpfen
gebracht hätte Was die Folgewir kungen anlangt ſo iſt nicht
zu vergeſſen die Vedeutung welche der Ausſtand für die innere
Struktur der Bergarbeiter Vereinigung gewonnen
hat durch Schaffung der Siebener Kommiſſion als ein
heitlicher Vertretung der vier Bergarbeiterverbände Ob dieſe
Entwicklung als günſtig oder ſchädlich anzuſehen iſt kann wohl
erſt die Zulunft lehren Die Frage iſt ob die ſozialdemokratiſche
Richtung mehr auf die chriſtliche abſärbt oder umgekehrt Ein
mäßigender Einfluß der chriſtlichen und fortſchrittlichen Richtung
auf den alten ſozialdemokratiſchen Verband war ja bel der
jüngſten Bewegung nicht ganz zu verkennen und der völligen
Ausſchaltung politiſcher Machtfragen und der rein wirtſchaftlichen
Auffaſſung des Problems iſt die Einigung der vier Verbände
ſicher von Vorteil geweſen Freilich die viel näher liegende
Geſahr daß eines ſchönen Tages auch die chriſtlichen Bergarbeiter
in ſozialdemokratiſches Fahrwaſſer gelotſt werden verdient ſorg
ſame Beachtung

Jm richtigen Moment haben die ausſtändigen Bergarbeiter
eingelenkt und ſich nach einigem Zögern der Vorbedingung die
der Reichskanzler Graf von Bülow in ſeinem Telegramm an
den Wortführer der Siebener Kommiſſion für Verhandlungen
mit den Bergarbeitern ſtellte gefügt Der Weg für eine fried
liche und gerechte Erledigung der Beſchwerden
welche die Bergarbeiter erheben erſcheint hiernach frei ge
macht und man darf hoffen daß ohne weitere opferreiche Kämpfe
nach Einführung der notwendigen Reformen ein
dauernder Friede im Ruhrrcevier einkehren wird

Die Zechenbeſitzer ſcheinen nun allmählich auf eine Ver
ſöhnung hinzuarbeiten Der Mülheimer Bergwerksverein
hat um die finanzielle Not unter den angefahrenen Berg
arbeitern nicht zu groß werden zu laſſen beſchloſſen ſchon
am 15 Februar eine Abſchlagszahlung auf den Lohn ein
treten zu laſſen und am 25 Februar Löhnung zu geben
Außerdem gibt der Bergbauverein bekannt daß er mit einerplanmäßigen waſſenheſten Abkehr von Bergleuten nicht

vorzugehen beabſichtige Jn der Eſſener Volkszeitung
dem führenden Zentrumsblatte im Ruhrrevier wurde die
Situation die ſich anläßlich der bekannt gewordenen Maß
regelungen wieder ſcharf zugeſpitzt hatte wie folgt ge
ſchildert

Es iſt in dieſen Tagen des Kampfes ſo viel von Kontrakt
bruch die Rede geweſen wir ſprechen es unvrerhohlen aus
es wäre der ſchnödeſte Kontraktbruch der begangen
werden könnte wenn das Verſprechen auf geſetzliche Regelung
nicht in befriedigendem Maße erfüllt würde Wenn die Be
endigung des Streiks als Waffenſtillſtand bezeichnet
worden iſt ſo ſoll dem Worte gewiß nicht der Sinn inne
wohnen daß man gleich nach dem erſten Verſchnaufen wieder
losſchlagen will Aber zutreffend iſt die Bezeichnung in dem
Sinne daß die Arbeiterſchaft im Notfalle das Ringen um
beſſere Arbeitsverhältniſſe wieder aufnehmen kann
denn ſie rettet jetzt ihre Organiſation ihre Wehrkraft während
bei einer langfamen Verblutung nur ein ohnmächtiger Brei
zurückgeblieben wäre Die Eintracht die bisher glücklich
gewahrt worden iſt ein unſchätzbarcs Gut Gefährdet iſt
die Eintracht einerſeits von den unrelfen wilden Ele

den Arbeitern Mißlranen gegen die Abſichten der Regierung und
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Otto rich Partleben f
Maderno 11 Febr Der Dichter

Otto Errch Hartleben iſt hente
mittag 12 Uhr an Herzſchwäche
geſtorben

Die deutſche Literatur iſt um eine liebenswürdige Erſcheinung
vent Otto Erich Hartleben der fröhliche Dichter der
ebling der Grazien iſt dahingegangen in jenes unent
elkte Land von deſſ Bezirk kein Wandrer wiederkehrt

gyr Dichter der am 3 Juni des vergangenen Jahres ſein
bei Lebensjahr vollendete war ſchon eit längerer Zeit
rend Wiederholt gingen Notizen über ſeine Erkrankung

u die Blätter aber immer wurde ein oder zwei Tage
päter gemeldet es ſtehe weiter nicht ſchlimm um ihn die
Frankheit ſei ungefährlich und beſtehe nur in einer Erkältung

rot dieſer Beſchwichtigungen mußte man um das Befinden
gctehens beſorgt ſein da er ſeit ſeiner ſchweren und
n lich überwundenen Krankheit die er vor wenigen Jahren
t imachen hatte aus dem Stadium des Rekonvaleszenten

n Wieder herauskam Vor wenigen Monaten wurde er
deſſen von einem neuen Krankheitsanfall e nachgen Ueberwindung er ſich zur völligen Geneſung nach
ün r Villa in Salo am Gardaſee begab Doch er fand
69 hier unter dem milden Himmel Italiens nicht die

undung die er ſuchte Er mußte fortgeſetzt den Arzt in
erlegzuch nehmen und nun iſt er dem ſchleichenden Leiden
eher ge das jedenfalls nicht oder wenigſtens nicht nur in

opfroſe wie es in den Blättern hieß beſtanden hat

menten anderſeits von den extremen parteifanatiſchen Sozia
liſten die im Gegenſatz zu den poſitiv gerichteten Genoſſen bei

Gewerkſchaftsorganiſationen die politiſche Ar 2haben und nach dem bekannten ne e en
verlorener Streik iſt für unſere Zwecke beſſer als ein kurzer
und erfolgreicher Vor dieſen Ansbeutern die an dem
Schadenfeuer ihr rotes Parteiſüppchen kochen möchten müſſen
ſich die Bergarbeiter jetzt ganz beſonders hüten Bleiben ſie
in der Geſamtheit der Siebenerkommiſſion treu ſo wird
letztere mit Hilfe der bürgerlichen Freigebigkeit auch die Schäden
durch etwaige Maßregelungen ausgleichen können

Glücklicherweife ſcheint die Einſicht daß alle maßgebenden
und dazu berufenen Organe an der Wiederherſtellung des
Friedens mitarbeiten müſſen ſich immer mehr Bahn zu
brechen Auch die Germania drückt die Hoffnung aus
daß ſich die Sache nicht ſo ſchlimm entwickelt wie es am
Freitag den Anſchein hatte Jedenfalls betont ſie müßte
wenn wirklich jetzt die Zechenbeſitzer noch ein ſo ſchroffes
Verhalten an den Tag legen und die Hand welche die
Arbeiter zum Frieden geboten kalt zurückſtoßen ſollten
diefes ſchlechterdings unverſtändliche Verhalten zu durch
greifenden Neformen der Regierung zu denen dieſe ſich
ſeither nicht verſtehen mochte herausfordern Das Haupt
hindernis das entgegenſtand der Kontrakibruch der Ar
beiter ſei ja jetzt ganz gefallen Vorausſichtlich werden wie
die allerdings erſt geringfügigen Anzeichen vermuten laſſen
die Zechenbeſitzer nicht ſo weit gehen den Kampf mit
der öffentlichen Meinung fortzuſetzen bei dem ſie
nur den Kürzeren ziehen würden Trotz aller Miß
griffe und unnötigen Provokationen beſchloß der alte
Verband am Montag auf allen Zechen die Arbeit
wieder aufzunehmen Jm Eſſener Revier fuhren am Sonn
abend 40 50,000 Mann mehr an Auf Gelſenkirchen
fuhren 8594 Mann an von insgeſammt 18,292 Mann Beleg
ſchaft unter Tage und 3777 Mann von 4934 Mann über
Tage Auf Schacht Hibernia erſchien am Sonnabend bereits
die ganze Belegſchaft auf dem Harpener Bergwerk überdie Lalte und auf den Stinnesſchen Zechen hat ſich die An

fahrt von Freitag auf Sonntag von 1975 Mann auf 2511
Mann gehoben bei einer Geſamtbelegſchaft von 5639 Mann
Um weiter die Arbeiter bei dem Beſchluß der Wiederaufnahme
der Arbeit beharren zu laſſen richtete die Siebener
Kommiſſion an die Regierungspräſidenten in Arnsberg und
Düſſeldorf wie ſchon kurz gemeldet ein Telegramm das
folgenden Wortlaut hat

Die am 9 Februar ſtattgefundene Revierkonferenz der
Delegierten der ausſtändigen Bergarbeiter des Ruhrreviers
beſchloß die Arbeit wieder aufzunehmen Sie hat damit dem
Wunſch Seiner Exzellenz des Reichskanzlers entſprochen Bef
der heutigen Meldung zur Einfahrt wurde den Arbeitern auf
mehreren Zechen maſſenhaſt die Abkehr eingehändigt Das
führt zu großer Erregung und es iſt deshalb das Schlimmſte
zu befürchten Wir bitten deshalb Ew Hochwohlgeboren bei
maßgebender Stelle dahin wirken zu wollen daß dieſe
Provokationen unterbleiben Die Siebener Kommiſſion
i A Effert Alteneſſen

Außerdem erließ die Siebenerkommiſſion am Sonnabend
vormittag folgende Bekanntmachung

Alle geſtrigen Bekanntmachungen Depeſchen und Telephon
geſpräche die im Namen der Siebenerkommiſſion oder ein
zelner Mitglieder derſelben ergangen ſind haben entweder
Zechenjſpitzel oder fonſtige Betrüger verbreitet
Dieſe Leute ſind es wahrſcheinlich die die Organiſation be
trügen und die Siebenerkommiſſion jetzt verdächtigen und das
ſind gerade die Leute die den Zechenherren in die Hände
arbeiten die Arbeiter zerſplittern und verraten Wo Lohn
kürzungen und Maſſenmaßregelungen vorgenommen werden
melde man dies ſofort der Siebenerkommiſſion Die drei
Regierungspräſidenten befinden ſich heute im Kohlen
gebiete um Remed ur zu ſchaffen Der Beſchluß der Eſſener
Konferenz daß die Arbeit wieder aufgenommen werde bleibt
bis auf weiteres beſtehen Alle Gemaßregelten wollen ſich

Todesurſache an Herzſchwäche Eingeweihte wiſſen daß
ſein frühes Ende nicht ohne ſein eigenes Verſchulden herbei
führt worden iſt Gleich Scheffel gehörte Hartleben zu den
feuchtfröhlichen Naturen doch während Scheffel dem Bacchus
huldigte hatte ſich Hartleben dem Gambrinus verſchrieben
Witzbolde haben ſeinen Namen in Otto Erich Bierleben um
ewandelt und von manch luſtigem Trinkgelage wußten

Hartlebens Freunde zumal die Münchener zu erzählen
Hartleben war das was man ein fideles Huhn zu nennen
pflegt ein frohgemuter Zecher der in vertrautem Freundes
kreiſe von übermütiger Laune überſprudelte luſtige Schwänke
aus dem Leben und ergötzliche Anekdoten zu erzählen wußte
und dabei alle Kumpane unter den Tiſch trank Er blieb
zeitlebens ein flotter Bruder Studio der dem Philiſterium
ewig gram war und nur darauf bedacht ſchieon als forſcher
Burſch auch im bürgerlichen Leben dazuſtehen

Seine literariſchen Erzeugniſſe tragen zum größten Teil
den Stempel ſeines urfidelen Charakters an ſich Beſonders
als Novelliſt blieb er ſeiner Neigung zum ſtudentiſchen Ulk
getreu Wer kennt nicht die launige Geſchichte vom ab
geriſſenen Knopf in der er eine Probe amüſanteſter Er
zählungskunſt ablegte die trotz eines heiklen Themas nicht
verletzend wirkt Ebenſo wußte er die Geſchichte Vom
gaſtfreien Paſtor dem harmloſen Dorfgeiſtlichen der in ein
verrufenes Haus der Großſtadt gerät mit überlegenem
Humor zu behandeln Man hat Hartleben um dieſer
pikanten Novellen willen den deutſchen Maupaſſant ge
nannt aber der Dichter ſelbſt hat in richtiger
Selbſteinſchätzung den Vergleich mit dem genialen Franzoſen
abgelehnt obwohl er u and von Maupaſſant vieles ge
lernt zu haben Daß Maupaſſant als Erzähler ſein Vorbild i ſteht außer Zweifel und es muß anerkannt werden

daß er wie kaum ein anderer unter den deutſchen Schrift
ſtellern dem geiſtreichen Zolaſchüler die Art des VortragesJn de tHartleben Büte ſeiner Jahre im beſten Mannesalter iſt

i dahingerafft worden Der Telegraph gibt als glücklich abgeguckt hat Dazu trat der ganz eigenartige

ung nd graſoie Humor Hartlebens als ein neues Moment
inzu
Als Dramatiker begann Hartleben mit einer Parodie auf

Jbſens Wildente ſeine Laufbahn 1889 erſchien dieſe
unter dem Titel Der Froſch von Henrik Jpſe Ein
gewiſſes Aufſehen erregte er dann mit ſeiner auf der
Freien Bühne zu Berlin zuerſt aufgeführten Komödie
Angele die jahrelang polizeilich verboten blieb

und jüngſt erſt im Kleinen Theater in Berlin
ihre Auferſtehung gefeiert hat nachdem ſie bereits im Vor
jahre in Wien mit Erfolg in Szene gegangen war Das
Stück behandelt die Liebe von Vater und Sohn zu einem
kokottenhaften Mädchen und iſt im naturaliſtiſchen Stil ge
halten Jn Hanna Jagert nahm der Dichter zur
modernen Frauenbewegung Stellung Soziale Probleme
behandelte er in ſeinen kleinen Stücken Die Erziehung zur
Ehe Die ſittliche Forderung und dem Einakterzyklus
Die Befreiten worunter beſonders der Abſchied vom

Regiment ſich als theaterwirkſam erwies Den vollen Erfolg
als Dramatiker fand Hartleben erſt mit ſeiner allbekannten
Offizierstragödie Noſenmontag die beſonders durch das
ausgezeichnet geſchilderte Milien das Publikum gewann
Ein wertvolles dauerndes Drama hat der Dichter
damit nicht geſchaffen da die Schwächen der Motivierung
handgreiflich zu Tage liegen Der Erklärung die Hartleben
ſpäter zu dem Stücke gab Die Perſonen ſind in ihrer
Beſchränktheit rechtſchaffene liebenswürdige Naturen die
Inſtitution Armee macht ſie zu Schurken für das in
uns wohnende Ethos Der Menſch welcher einer in dieſer
Weiſe privilegierten Klaſſe angehört braucht bloß dumm
zu ſein um objektiv als Schurke zu fungieren
dieſer Erklärung wird man nicht zuſtimmen auch wenn
man kein Freund des Militarismus iſt Der Roſenar brachte Hartleben den Grillparzerpreis und krug
ihm außerdem einen Goldregen ein der es ihm ermöglichte



bei ihrer Organiſatlon melden ſie werden dort weltere Unter

ſtützungen erhalten Eſen teilt Bern der
Kgl Landratsamt in Eſſen teilte zur Beruhigung deAcheiek haſt mit daß keineswegs beabſichtigt ſei Militär

in den Bezirk kommen zu laſſen Die ehren gibt ſich
alſo alle Mühe die Aulorität der Siebener Kommiſſion
aufrechtzuerhalten Auch die bereits erwogeue Abſicht noch
weitere Berliner Schuhmannſchaſt in das Ruhrrevier zu be
rufen wurde fallen gelaſſen Vei dieſer vorſichtigen und
zweckmäßigen Behandlung ſeitens der Behörden iſt es
hoffentlich möglich daß allmählich wieder Beruhigung und
ſachliche Erwägung an die Stelle der leidenſchaſtlichen
Erregtheit tritt Je eher aber die Berggeſetznovelle Geſetz
wird deſto beſſer wird es für das Ruhrrevier ſein deſto

er wird man zu geordneten Zuſtänden zurückkehren
nnen

Weiter wird gemeldet
Schon ſeit 10 bis 12 Tagen war man wie eln Mitglied der

Slebenerkommiſſion der Volkszeitung ſchreibt in eingeweihten
Kreiſen darüber klar daß der Ausſtand abgebrochen werden
wüſſe Jn einer Sitzung in der Sicbenerkommiſſion ſei der
Vorſchlag aufgetaucht die vereinigten Arbeiterverbände ſollten
eine Anleihe von 5 bis 6 Millionen aufnehmen um die
Streikenden über Waſſer zu halten Der Gedanke wurde auf
gegeben weil dadurch die großen Gewerkſchaſtsverbände für
mindeſtens 10 Jahre mit Rückzablungen belaſtet worden wären
Schon in der Revlerkonferenz am 2 Februar in Bochnm rief
der Reichstagsabgeordnete Hns den DTortmunder Bergleuten zu
Na wo iſt denn die Streikluſt von euch Dortmundern Jhbr

habt den Streik begonnen gegen nunſeren Willen ſetzt
klappt ihr ſchon zuſammen Nach Anſicht des Mit
gliedes der Siebenerkommiſſion war das Telegramm an
den Reichskanzler ein Fehlgriff Das Telegramm
ſei nur abgeſandt worden unter der Vorausſetzung daß es nicht
zur Veröffentlichung gelange Die Erregung gegen die Führer
glaubt das Mitglied der Kommiſſion wie folgt erklären zu
können Der Arbeiter glaubt in der Erregung nichts lieber
als daß ſeine Führer unfähige ſchlechte Kerle ſeien
die die Kaſſe um tauſende beſchwindeln und herrlich und
in Freuden leben Der Maſſe ſind die abwägenden Ge
danken der Führer unverſtändlich ſie begreifen nicht die
weiteren Geſichtspunkte die kei Abbruch eines ſolchen Aus
ſtandes in Frage kommen ſo bleibt denn den einfach denkenden
Leuten nur der Gedanke unfähig oder beſtochen

Die Fortſetzung des Streiks hat eine Verſammlung
der Velegſchaft der Zeche Julius Philipp heſchloſſen und
gleichzeitig die Wahl einer neuen Streikleitung ge

Deutſches Reich
Hof und Perſonnlnachrichten

Der Kaiſer traf Sonntag abend gegen 7 Uhr in Liebenberg
Markh ein und reiſte um 108 Uhr abends nach Berlin zurück

Wie aus Schwerin gemeldet wird iſt Fürſt Ferdinand
von Bulga rie n Sonntag mittag zu einem zweitägigen Beſuch
beim Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg in
Schloß Willigrad eingetroffen

Dem Reichskanzler Grafen Bülow iſt kürzlich eine
Erbſchaft zugefallen Von Godefroy in Hamburg wurde ihm
eine ſehr erhebliche Summe die auf drei bis vier Millionen
Mark angegeben wird vermacht

Der Rücktritt des bayeriſchen Kriegsminiſtersgrob vrn v Aſch und des Militärbevollmächtigten Endres in

O
erlin iſt bevorſtehend Der Sektionschef im Miniſterinm

Hrezn Frommel wird wahrſcheinlich Nachfolger Endres in
erlin

Von der Gräfin Montinunoſo
Ein wahres Keſſeltreiben hat jetzt wieder gegen die ehemalige

ſächſiſche Kronprinzeſſin begonnen und namentlich die ſächſiſchen
Blätter können ſich gar nicht genug tun Nach den neueſten
Meldungen aus Florenz hat die Gräfin Montignoſo mit
Juſtizrat Dr Körner eine Unterredung auf dem deutſchen
Konſnlate gehabt wobei die vielbeſprochenen Vorgänge in der
Villa Papiano erörtert wurden Dr Körner verlangte im Anf
trage des Königs Friedrich Auguſt die Gräfin möge
geſtatten daß die Prinzeſſin Anna Monica Pia
unter dem Schutze der ihr vom ſächſiſchen Hoſe ge
ſtellten Pſlegerin ſowie des erſten Kammerdieners des Königs
die Villa verläßt Die Gräfin war nicht zu be
wegen hierzu ihre Einwilligung zu geben worauf Dr Körner
ſie darauf aufmerkſam machte daß die ihr ſeinerzeit in dem mit
dem ſächſiſchen Hofe abgeſchloſſenen Vertrage zugeſtandene
Friſt bis zu welcher ihr das Kind überlaſſen werden ſollte
bereits am 15 Mai 1904 abgelaufen ſei und daß ſie keine
Verlängerung beanſprucht habe Außerdem habe nach dem
ſächſiſchen Hausgeſetz der König allein die Verſügung darüber
wo ſich ſeine Kinder aufzuhalten haben Die Gräfin er
klärte ſie verweigere das Kind trotz Vertrag
und Hausgeſetz und werde nur der Gewalt weichen
Herr Dr Körner wird nunmehr die Herausgabe der
Prinzeſſin mit den gebotenen geſetzlichen Mitteln erzwingen

e n
am Gardaſee ſeine Villa zu bauen Mit ſeinem neueſten
Stück in dem er der Mode des Studentendramas Rechnung
trug Jm grünen Baum zur Nachtigall erlebte er einen
gründlichen Mißerfolg

Am höchſten ſteht Hartleben ohne Zweifel als Lyriker
Seine Gedichtſammlung Meine Verſe und ſeine neueſten
Gedichte Der Halkyonier erweiſen daß wir in ihm ein
formaliſtiſches Talent erſten Ranges beſaßen Was er uns
zu ſagen hat iſt ja allerdings nichts Großes und
Gewaltiges aber als Künſtler müſſen wir dieſen form
gewandten Poeten immer gelten laſſen
Sein Leben hat Hartleben in einer kurzen Selbſtbiographie

die er für Albert Langens Jubilänms VerlagsKatalog bei
geſteuert hat reizvoll beſchrieben Er war am 3 Juni 1864
in Clausthal geboren beſuchte das Gymnaſium in Jever
und Celle ſtudierte in Berlin Tübingen und Leipzig Jura
war dann Referendar in Stolberg am Harz kam an die
Strafkammer in Magdeburg wo er das berufliche Leben
nicht länger aushielt und deshalb ſeine Karriere ad acta
legte Er ging nach Berlin und lebte von nun als freier
Schriftſteller

Ueber ſeine ſchriftſtelleriſche Vedentung urteilt Bartels wohl
zu hart wenn er meint daß Hartlebens leichter burſchikoſer

umor und ſein ſcheinbarer Kampf für die moderne
eltanſchauung gegen Standesvorurteile Pruderie und

Philiſtertum den ſittlichen Nihilismus dieſes durch und
durch dekadenten Geiſtes dem Publikum verbargen Was

r Lattehen bleiben wird kann erſt die Zukunft lehren
z i eshalb können wir döch das Schickſal eines Mannes
eklagen der in der Fülle ſeiner ahre von der ſüßen

Gewohnheit des Daſeins laſſen mußte an der er mit alen
aſern ſeines Weſens hing Er wollte ein Frendebringer

ein Sorgenbrecher ſein und daſür wollen wir in Dankbarkeit

müſſen Die Gräfin hat Srg früheren Genſer Advokaten
Ständerat Dr Lechanel nach Florenz als ihren Rechtsbeiſtandderufen da Herr Dr Zehme verhindert iſt nach Florenz zu
reiſen Die Weigerung der Gräfin die Prinzeſſin dem ſächſiſchen
Hofe zu überlaſſen kann ſür erſtere inſofern noch ſchwerwiegende

Folgen haben als ſie den ſächſiſchen Hof damit von der ver
ragsmäßigen Verpflichtung entbindet ihr die vereinbarte Rente
von jährlich 30,000 M weiterzuzahlen Die Krankheit der
kleinen Prinzeſſin iſt ungefährlich die Geneſung
macht befriedigende Fortſchritte

Grof Carlo Gunicciardini welcher kein Sohn des Be
ſitzers der Villa Papiano iſt indeſſen Gräfin Luiſe bald nach
ihrer Ankunft in Florenz im Hauſe Bragiotti kennen lernte be
ſtreitet entrüſtet jedwede galaäante Beziehung zu
der Gräfin und droht mit Klage Er iſt ein 30jähriger
hochgewachſener Mann blond und mit ſehr hellem Barte Es
iſt wohl wahr daß Graf Guicciardini mehrmals Gelegenheit
hatte die Gräfin Luiſe bei Beſorgungen in der Stadt zu
begleiten dies geſchah aber immer in Gegenwart der
Moreno und der Prinzeſſin Monica Jntime Beziehungen ſind
ganz ausgeſchloſſen da Guicciardini verhelratet und wenig
unternehmend ausſieht Gräfin Lulſe fügte hinzu Es iſt wahr
daß Dr Körner mit dem Auftrage des Königs von Sachſen
kam mir das letzte Kind das ich behalten durſte zu entreißen
aber dieſem Verſuche werde ich mit allen legalen und der von
Mutter liebe eingegebenen Mitteln energiſchen Wider
ſtand leiſten Dies die von ihr autoriſierte Mitteilung Es
iſt jedoch wahr daß ſie ſich wenn auch unr dem An
ſcheine nach kompromittierte Auch der Konſul beſtätigte den
Befehl des Königs die Prinzeſſin fortzubringen Es beſtätigt
ſich daß die Bonne Moreno an allem ſchuld iſt
Mit der Entlaſſung bedroht erklärte ſie anfänglich gehen
zu wollen aber zuſammen mit der kleinen Monica ann
ſchrieb fie an den König Eine ans Salzburg wo der
Vater der Gräfin wohnte zurückgekehrte Perſönlichkeit
ſagte dieſer wäre gegen die Tochter aufgebracht nachdem er
ſich vergeblich abgemüht hätte dem neuen Skandale vorzubeugen
und fügte hinzu daß man nahe daran war durch die Ver
mittlung des Kaiſers von Oeſterreich die Ver
ſöhnung herbeizuführen wozu nur noch einige Bedenken
politiſcher Natur des Königs zu überwinden waren Vor einigen
Tagen ſandte er ihr durch Vermittlung einer hochſtehenden Dame
die neueſten Photographien der in Dresden zurückgebliebenen
Kinder Der nene Skandal traf ihn ſchwer Für die nächſten
Tage ſind hbochdramatiſche Szenen zu erwarten da
Gräfin Luiſe ſich die Prinzeſſin nicht entreißen laſſen wird

Am Sonnabend traf Advokat Lechanel in Florenz ein und
konferierte mit der Gräfin und dem Advokaten Roſadi Juſtizrat
Körner reiſte ab unbekannt wohin Auf dem deutſchen Konſulat in
Florenz ſoll zwiſchen Körner und der Prinzeſſin eine heftige
Szene ſtattgefunden haben Die Gräfin drückte das Kind an ſich
und rief Aus meinen Armen müßtet ihr es entreißen Körner
habe erwidert Wir wollen keine Komödie ſpielen machen wir
der Farce ein Ende Körner ſoll gedroht haben mit zwei
ſächſichen Poliziſten das Kind nötigenfalls mit Gewalt aus der
Villo zu entführen Jnfolgedeſſen haben ſich die Advokaten der
Gräfin an die Florenſiner Behörden und an das Miniſterium
des Jnnern mit der Bitte um Schutz gewandt die ihnen auch
die Unverletzlichkeit der Prinzeſſin und ibresPer
ſonals garantierten Die Gräfin Montignoſo äußerte an
geblich in einem Privatgeſpräch König Friedrich Auguſt ſei
zwar der geſetzliche aber nicht der wirlliche Vater der kleinen
Prinzeſſin
Am toskaniſchen Hofe in Salzburg hat die Art und

Weiſe der Behandlung welche die Gräfin Montignoſo in den
letzten Tagen von Beamten des ſächſiſchen Königshauſes erfahren
hat Entrüſtung hervorgerufen Seit der Rückkehr von
Dresden wunde die Gräfin Montignoſo in Florenz von ſächſiſchen
Detektivs überwacht Wenn von der toskaniſchen Familie bisher
Vorſtellungen gegen das Vorgehen der Abgeſandten des ſächſiſchen
Hofes nicht erhoben wurden iſt dies wohl zuerſt auf den leidenden
Zuſtand des Großherzogs zurückzuführen der aller Schonung
bedarf Der toskaniſche Hof wird nunmehr gegen weitere
Schritte Einſprache erheben Die Gerüchte über einen unſitt
lichen Lebenswandel der Gräfin wie ſie von Dresden aus in die
Welt geſetzt werden werden hier als entſtellt bezeichnet ſie
ſollen nur den Zweck haben die Prinzeſſin Monica von ihrer
Mutter zu trennen

Der Generalſtreik im Nuhrrevier
Die ansgeſperrten Arbeiter ſetzen den Kampf fort

Jn einer am Freitag in Bochum abgehaltenen Verſammlung
die von über 1000 Bergarbeitern beſucht war legte Reichstags
abgeordneter Hus nochmals die Gründe dar die zum Beſchluß
der Revierkonferenz geführt haben Der Beſchluß den Streik zu
beenden ſei aber nur in der Vorausſetzung gefaßt worden daß
Maſſenmaß regelungen nicht vorgenommen würden Es
ſei aber anders gekommen Leute die anfahren wollten ſeien
zurückgewieſen oder es ſei ihnen zugemntet worden unter
veränderten Lohnbedingungen die Arbeit wieder aufzunehmen
die Grdinge ſollten um 10 bis 12 Prozent gekürzt werden
Jn Gelſenkirchen ſei ein Ausſchußmitglied des Chriſtlichen
Gewerlvereins der beim Betriebsfüuhrer namens der BVelegſchaft
vorſprach um zu ſagen daß ſie einmütig anfahren wollen ab
gewieſen worden Die Velegſchaft ſei jetzt gezwungen den
Kampf fortzuſetzen Aus anderen Bezirken kämen dieſelben
Nachrichten Unter dieſen Umſtänden ſeien die Verbands und
Gewerkſchaſtsſührer einig den Kampf fortzuſetzen Die
Bergarbeiter befänden ſich in Ansſperrung Redner mahnte
zur Ruhe und teilte noch mit daß Mittel zur Unterſtützung der
Streikenden nicht vorhanden ſeien Die Siebenerkommiſſion
beſchloß gleichwohl an der Wiederaufnahme der Arbeit
feſt zuhalten und ließ am Sonnabend ein entſprechendes
Flugblatt erſcheinen

Angefahren
Wie aus Eſſen gemeldet wird ſind am Sonnabend über

Tage insgeſamt eingefahren 146,842 gegen 80,463 Mann in der
letzten Nachweiſung mithin mehr 66,479 Mann

Hammerſtein und Kirdorf
Seinen Zuſammenſtoß mit dem Zechenbeſitzer Kirdorf gibt

der Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein in
W in der Nordd Allg Ztg veröffentlichten Schreiben wie
olgt zu

Herr Geheimer Kommerzlienrat Kirdorf hatte die Freund
lichkeit mich auf der Zeche Miniſter Stein zu empfangen
und zu begrüßen Seibſtverſtändlich ſprachen wir über den
gegenwärtigen Ausſtand Herr Kirdorf hat aber mir
ſchlappe Haltung und Rückgratloſigkeit der

Regierung nicht vorgeworfen Dagegen erhob er im
Laufe der Unterhaltung einen ſchweren Vorwurf gegen eine
mir nicht unterſtellte Behörde worauf ich nicht
unterließ Herrn Kirdorf zu erwidern daß ſeine Behauptung
durchaus unzutreffend ſei und ich ihn bitten müſſe ſeine Aus
drücke zu mäßigen Herr Geheimrat Kirdorf wiederholte die
ſelben in eindringlicher Weiſe ich meine Ent
gegunng Die ihr folgende kurze Bemerkung des Herrn Kir
dorf Das iſt aber doch meine Ueberzengung veranlaßte
mich das Geſpräch nunmehr abzubrechen

Koſten des Ansſtandes
Die Koſten des Ausſtandes berechnet die Rhein Weſtf Zta

auf 90 Millionen Mark Davon enlfallen auf Löhne
17,8 Millionen Mark nämlich 10 Arbeitstage a 100,000
gleich 1 Million Mark während des Generalſtreiles 21 Arbeits
tage g 800,000 M Den Wert der nicht geförderten Kohlen
und Koks veranſchlagt das Blatt auf 5 Millionen Tonnenſeiner gedenken Dr Ploch a 10 alſo auf 30 Millionen Mark wovon die Löhne in
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öhe von 17,8 Millionen Mark übrig bleiben ſo daert der nicht geförderten Kohlen 32,2 Millionen ha de
trägt Die Verluſte an ausgefallener Eiſenbahnfracht wäre
25 Tagen Kurchſchnittlich 450,000 We belaufen ſich anf
Millionen Mark Der Mehrprels für hereingeholte ſrattn
ländiſche Kohlen beträgt 10 Millkonen Mark Endiich an
das Blatt den Verluſt der infolge Kohlenmangels aus efalleng

und Verdienſte der Kohlenverbraucher auf 20 Milllouen
ark

Südlveſtafrika
Ein Telegramm Trothas

Nach Meldung des Generals von Trotha ging
5 Febr Hauptmann Morath mit der 5 Konwagnie Feld
regiments 2 und 2 Geſchützen der 5 Vatlerie von der
teilung Meiſter gegen Nunub vor Dieſer Ort wurde nach
kurzem Artilleriefener von eiwa 200 Witbois und Hereros in
elliger Flucht nach Oſten und Südoſten verlaſſen Nuunb
wurde beſetzt Der Feind iſt anſcheinend nach dem Noſſoh
abgezogen Major von Lengerke ſetzt von Weſten der Poſten
in Aminuis 100 Kilometer nordöſtlich Nunnb von Oſten her
die Aufklärung gegen den Noſſobfluß ſort Jn
Aminnis iſt eine Poſtierung von 30 Mann die von der Ve
ſatzung Gobabis Verſtärkung erhalten ſollte Ob dieſe ſchon
eingetroffen iſt iſt noch nicht bekannt Die Verpflegung der
Truppen ſtößt auf Schwierigkeiten weil die Ochfenge
ſpanne in dem Dünengelände verſagen Die Veweglichkeit der
am Anob ſtehenden Truppen iſt durch ſehr ſtarken Verluſt an
Pferden beeinträchtigt Lengerke und Meiſter haben zuſammen
rund 800 Pferde und Eſel als Nacherſatz beantragt deren Herqu
ſührung nur langſam von ſtatten geht da die Etappenſtraßen
mit Transvporten aller Art ſtark belegt und Waſſervorräte
nur für beſchränke Anzahl von Tieren ausreichen Veſſerung
erſt nach Ausführung der im Gange befindlichen Bohrarbeiten
zu erwarten Die Maſchinengewehr Abteilung Dürr
hat qm 7 Februar den Marſch von Windhuk über Rehoboth
nach dem Süden angetreten

Ein Telegramm aus Windhuk meldet ver wundet Reiter
Rudolf Barenthin geb am 22 12 82 zu Manter früher im
Jnſanterie Regiment Nr 24 im Gefecht bei Gochas am 5 1 05
leicht verwundet Fleiſchſchuß linke Schulter geſtorben
Sanitätsunteroſffizier Otto Axhauſen geb 31 12 77 zu
Landsberg a früher im Grenadier Regiment Nr 4 im
Lazaret Karibib am 9 2 05 an Typhus

Politiſches
Anläßlich der Annahmederwaſſer wirtſchaftlichen Vor

lagen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſandte der Senat
von Bremen folgendes Telegramm an den Kaiſer

Seiner Majeſtät dem Kaiſer Berlin
Nachdem die von Eurer Majeſtät Staatsminiſterium dem

Landtage gemachte Waſſerſtraßenvorlage im Abgeordnetenhauſe
zur Annahme gelangt iſt beehrt ſich der Senat Eurer Maajeſtät
deſſen weitſchanender und unermüdlicher Fürſorge Deutſchland
das Zuſtandekommen dieſes großartigen Werkes zu danken hat
ſeine ehrerbietigſten Glückwünſche auszudrücken

Der Präſident des Senals
J V BVarkhauſen

Darauf iſt folgende Antwort eingelaufen
Präſident des Sengates Bremen

Den Glückwunſch des Senates habe ich gern und mit Dank
entgegengenommen Möge ans dem bereits vom Abgeordneten
hauſe angenommenen Verkehrswerke Segen erblühen wie für
die preußiſchen Lande ſo auch ſür die treue freie Handelsſtadt
an der Weſer und das Deutiſche Reich Wilhelm J R

Parkamentariſches
Anläßlich des 50jähr Dienſtjubiläums des Direktors beim

Reichstag Geh Regierungsrats Knack fand am Sonntag in der
Vorſtandshalle des Reichstagsgebändes eine Feier ſtatt Graf
Balleſtrem hatte den Auftrag Herrn Knack den Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der Zahl 50 zu

verleihen Er tat dies in einer Anſprache auf welche der
Gefeierte tief bewegt erwiderte Die Mitglieder des Reichstags
ließen Herrn Geheimrat Knack ein prächtiges Silbergeſchenk
überreichen

Kirche und Schule

373 Studierende der techniſchen Hochſchule in
Braunſchweig alſo faſt die geſamte Stnudentenſchaſt
Braunſchweigs richtete eine Proteſterklärung an das Lehrer
kolleginm in der ſie gegen die Beſtrafung der Ausſchuß
mitglieder mit dem Consillium abeundi proteſtieren und um ein
Wiederaufnahmeverfahren gegen die Verurteilten ſowie um
Aufhebung des Verbols der Studentenverſammlungen erſuchen

Volkswirtſchaftliches
Jn der großen landwirtſchaftlichen Woche am Dienstag

den 14 Febr findet zu Berlin im Künſtlerhauſe Vellevueſtr 3
nahe dem Potsdamer Tor die 9 Hauptverſammlung des

Deutſchen Vereins für ländliche Wohlfahrts
und Heimatspflege mit folgender Tagesordnung ſtatt
1 Anſprache des Vorſitzenden Wirll Geh Oberregierungsrats
Miniſterialdirektor Dr H Thiel 2 Jahresbericht erſtattet
durch den Geſchäſtsführer H Sohnrey Berlin 3 Was wir
wollen Berichterſtatter Paſtor Ludwig Herbsleben 4 Die
Allmende Verichterſtatter Profeſſor Dr Faßbender Mitglied
des Abgeordnetenhauſes 5 Das deutſche Dorf Berichterſtatter
Robert Mielke Charlottenburg Der Vortrag wird durch Licht
bilder veranſchaulicht Wir machen unſere Leſer insbeſondere
die Beſucher der Land wirtſchaftlichen Woche äuf dieſe Verſamm
lung anfmerkſam

Arbeiterbewennng
Auf dem Hof der Winklerſchen Segeltuchweberei in Koſſel

wurden Arbeitswillige durch Ausſtändige überfallen Zwei
Arbeiltswillige wurden durch Schüſſe verletzt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Transport der abgelöſten Be

ſatzung Möwe iſt mit dem Reichspoſidampfer Gneiſenan an
8 Februar in Port Said eingetroffen und bat am 9 Februar
die Reiſe nach Neapel fortgeſetzt Falke iſt am 8 Februar in
Callao Pern eingetroffen Luchs iſt am 8 Februar in
Nanking eingetroffen Flußkanonenboot Vaterland iſt am
8 Februar in Jtſchang eingetroffen und geht am 13 Fedruar
von dort nach Shaſi am Yangtſe ab Das deutſche Schulſchiſf
Stein iſt vor Tan ger eingetroffen

e

Parteitag der Freiſiunigen Vereinigung
Nachdr verb Hg Verlin 11 FebrDer Wahlverein der Liberalen die politiſche Organifation

der Freiſinnigen Vereinigung begann heute abend im Jene
des Hotel Priyz Albrecht ihre auf zwei Tage berechnete
Generalverſammlung die zweite ſeit Aufnahme der netiong
ſozialen Parteigruppe in den Organiſalionsverband Die die
malige Tagung verdient nach zwei Richtungen hin beſondere
Beachtung einmal erbofft män das ſie eine Klärung z wie
den beiden ſich teilweiſe recht ſchroff gegenüberſtehenden r
tungen in der Partei bringen werde und dann zweitens i
Partei eine ſtraffere Parteiorganiſation gegeben werden en
an Sielle der bisherigen zwangloſen Generalverſam mine
Delegiertentage treten ſollen Bis dahin hatte jedes Par

mitglied das ſich durch Mitgüedskarte legitimierte Zutritt zur
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mung und Sliumnrecht Nach einem vom Aush Genetabetſammimne vorgelegten

ſau Stalntenentwunf
n künftig Mitglieder des Delegierlenkages fein

ſolle itglleder der Reichstagsfrakliot 2 Die Mitglieder
de Bieres in den Parlomenten der VBundesſtaaten
z Die Kandidaten der vorangegangenen Reichstagswahl
bewegung Der Vorſland und 5 beſondere Delegierte bis

r Höchſtzahl von 10 für jeden Wahlkreis in welchem ent
der bei der voraufgegangenen eichstagswahl für den

Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung Stimmen abgegeben
worden ſind oder in dem lokale Organiſationen bezw Einzel
mitglieder des Wahlvereins vorhanden ſind Auf je 100 ab

egebene Stimmen oder 50 Mitglieder ſoll 1 Delegierter ent
llenmer den Anweſenden waren die Mitglieder der Reichstags

iandtagsfraktion der Freiſ Vereinigung faſt vollzählig veren Man bemerkte u a die Reichstagsabgg Schrader
Mommſen Pachnicke von Gerlach Hoeffmeiſter

oech Gotbein Ernſt die Landtagsabga CohnZehſen Ernſt Schneidemühl Peltaſohnz ferner ſind zu
erwähnen Dr Theodor Baxth D Naumann Stadt
verordnetenvorſteher Lewinski Poſen Prof Liszt

Der Vorſitzende des Geſamtausſchuſſes Abg Pr Schrader er
zffnete die Verhandlungen mit einem Nachruf für Theodorn mſen und gab dann einen Ueberblick über die

politiſche Lage

Wie leben in elner eigenartigen politiſchen Zeit unker dem
Einfluß der Annahme der Kanalvorlage und der vorgelegten
Handelsverträge Die angenommene Kanalvorlage ſieht der
urſprünglich vorgelegten ſo unähnlich wie möglich aus Das
Meittelſtück hat man abgeſchnitten und den Kanal mit Verkehrs
erſchwerniſſen belaſtet denn den Agrariern kam es darauf an
daß der Getreideverkehr anf dem Kanal beſchränkt werde Und
angeſichts dieſer Verkehrserſchwerungen hat ſich die Regiernng
mit Grazie vor den Agrariern verbeugt und bedankt Ganz
ebenſo war es im Reichstag mit dem Zolltarif Wir ſind wohl
alle einig doß der neue Zolltarif eine Erſchwerung der Volks
ernährnig eine Verminderung des Abſatzes und der Arbeits
gelegenheit bedentet und daß die Gefahr einer Verlegnng vieler
Iudnſtrien ins Ausland vorhanden iſt Dieſe beiden politiſchen
Aktionen konnten die Agrarier nur durchſetzen indem ſie ſich mit
dem Zentrum verbündeten beim Zolltarif auch mit den National
liberalen die die Führung übernommen hatten und ohne die der
Antrag Kardorff niemals angenommen worden wäre Sebr
wahr Auf dem Schulgebiet ſehen wir außerdem die Verbrüderung
der evangeliſchen Orthodoxie mit den Ultramontanen Man ver
fucht die Schule der Orihodoxie auszuliefern Von der Volks
ſchule auf in geſelligen bildungs wirtſchaftlichen Vereinen
vollzieht ſich das Beſtreben des Zentrums den katholiſchen
Vollsteil ſür ſeine Ziele abzuſondern Dieſe Trennung
unſerer Nation die ſchon ſo viele Trennungspunkte hat
in zwei Teile hat eine große Gefahr Veiſall Sie ſehen
wie gefährlich unſere politiſche Sitnation iſt Dazu kommen die
mnerfrenlichen Finanzve hältniſſe des Reiches Steht die Sache
aber ſo ſo erwächſt für uns die Pflicht feſt zuſammen zu
halten und auf Mit el zu ſehen um der großen Macht ein
entſprechendes Gegengewicht bieten zu können Da müſſen wir
zunächſt an uns ſelbſt denken Jch habe kein Bedenken die
Dinge die ſich in unſerer Parkei abgeſpielt haben öffentlich zu
beſprechen weil ich meine daß die Differenzen nicht ſo de
dentend ſind Wir ſind elinig in der Benurtellung der Geſamt
lage einig darin daß ein Zuſammenſchluß aller wahrhaft
Liberalen gegen die Reaktion nötig iſt wir ſind einig in der
Vernrteilung der Ziele der Sozialdemokratie und einig daß wir
ihnen wo wir etwas erreichen können entgegenzutreten haben
einig aber auch darin daß wir wenn es gilt der Reaktion
einen Hieb zu verſetzen vor einer Verſtändigung mit der
Sozialdemokratie nicht zurück zu ſchrecken haben Jch hoffe
daß ich mit dieſer Erklärung dieſes Kapitel ſchließen kann
Lebh Bravo Wir müſſen ſehen aus einer zurückgegangenen

Partei eine vorwärts ſtrebende zu werden Das Vorwärts
ſtreben zeigt ſich allenthalben dank unſeren neugewonnenen
Freunden Ueberall in Süddeutſchland zeigt ſich das Beſtreben
nach Einigung und ich konſtatiere daß uns das national ſoziale
ren hierbei nirgends Schwierigketien gemacht hat Stürm
Belfall
Der Parteiſekrekär Weinhanſen Berlin berichtet über die

Tätigkein des Parteiſekretariats und die Agitation Jn letzterer
gebühre Pfarrer D Naumann der Rekord denn er habe den
größten Teil der Agitativnsarbeit geleiſtet und ſeiner Wirkſam
keit ſei es zu danken daß die Freiſinnige Vereinigung bei den
Einigungsbeſtrebungen der Liberalen in Süddeutſchland überall
als gleichberechtigte Gruppe anerkannt worden ſei Beifall
Die bisherigen Nationalſozialen ſeien nunmehr ſaſt reſtlos in
dem Wahlverein aufgegangen Lebh Beifall Damit habe ſich
die Mitgliederzahl verdreifacht

Auf Antrag von Rentier Jeffé Perlin wird dem Vorſtand
Decharge erteilt

Es wird dann in eine Generaldiskuſſion über das vom Anus
ſchuß vorgelegte Organiſationsſtatut eingetreten Rechtsanwalt
Löwenthal Hamburg und Dr Waldſtein Altona beantragen Ab
lehnung und es beim Alten zu belaſſen wenn man nicht die
Generalverſammlungen entvölkern wolle Jn die freiſinnige
ereinigung ſpielten alle möglichen Parteirichtungen hinein ſie

hätten keine enge Fraktion und Parteigrenzen und erhielten
meiſtens die Stimmen auch von anderer Seile Starker
Widerſpruch d

Dr WiſkensBremen Abg Dr Pachnicke und Abg Gothein
treten energiſch für die Neuorganiſation ein und heſtreiten daß
dieſe Form irgend welche Schranken der Einigung der Liberalen
entgegenſetzen könnte Eine beſſere Organiſation ſei notwendig
Güſſall Jn der weiteren Debatte wurde von Jnſtizrat Heber
eipsig angeregt daß zur Teilnahme an den Generalverſamm
lungen jedes Mitglied berechtigt ſein ſoll und daß aber nur wie
vorgeſchlagen Delegierte ſtimmberechtigt ſein ſollen

Mit dieſer Aenderung wurde das Organiſationsſtalnt ein
ſtimmig angenommen

Hieranf wurde zum nächſten Punkt der Tagesordnung über
Legangen Derſelbe betrifft

die Volksſchule
Der erſte Referent Landtagsabg Schuldirektor ErnſteSchnelde

c führt aus daß alle freideitlich geſinnten Vürger alle deren
c nicht im engen Konfeſſionalismus befangen iſt und denen

e r o R ege r aller Entihe re mme gegen den ulgeſfetzentwurerheben müſſen Tebh Veiſoll e es
g edner empfiehlt gemeinſam mit dem zweiten Referenten
ehrer TewsVerlin folgende Reſolution
Wir verlangen
u Daß die geſamte Jugend des denlſchen Volkes bis zu

t ner geſetzlich feſtgeſtellten Altersgrenze in der Volksſchule in
er Unterricht und Lernmiltel frei ſind vereinigt werde und
ab neben der Volksſchule öffentliche Anſtalten für den erſten
nterricht nicht beſtehen

d daß die Volksſchule iit den mittleren und höheren Bil
ca nſzalten in organiſche Verbindung gebracht werde und
Fſonders begabte Kinder unentgeltlichen Unterricht in weiter

dw e drangen u ndaß ſich an die Vo ule eine obligatoriſche Forkbildungsſchule für Knaben und Mädchen nſchuegt s n
v daß in der Volksſchule wie in jeder andern ſtaatlichen

dielſzanſait eine konfeſſionelle Trennung der Kinder nur
u en nterricht ſtattfindet und daß für die Teilnahme

ellalonsunterricht ein en nicht beſteht
enſchaſtliche Bildung erhalten diedaß die Lehrer eine w

muns des Staates enlſpricht

bewährten pädagogiſch gebildeten Fachleuten gelegt wird
8 daß die Oberleitung des Unterrichtsweſens einem beſon

deren Unterrichtsminiſterium obliegt
9 daß die Gemeinden entſprechend ihren Opfern an der Schul d
verwaltung beteiligt ſind

Wir verwerſen demgemäß
1 Die Trennung der Volksſchule nach ſozialen Schichten

und religiöſen und kirchlichen Bekenntniſſen
2 die geiſtliche Schulanfſicht
3 die Abtrennung der Lehrerbildungsanſtalten
4 und wir bezeichnen die dürftige Ausgeſtaltung und unzu

reichende materielle Fürſorge für den Unterricht als eine der
größten in kultureller wie wirtſchaftlicher Beziehung nach
teiligſten Verſäumniſſe des Staates Wir richten an alle
liberalen Kreiſe unſeres Volkes insbeſondere an die liberalen
Volksvertreter die dringende Mahnung für die Volksſchule
und ihre Pflege mit voller Kraſt einzutreten und die rück

Bewegungen auf dieſem Gebiet mit Nachdruck zu
ckämpfen

Die Reſolution wurde einſtiürmig angenommen und
die weiteren Verhandlungen des Partkeitages wurden gegen
11 Uhr abends anf Sonntag früh vertagt

7

Am Sonntag nahm der Parteitag gegen eine kleine
Minderheit folgende Reſolution zu den Handels
verträgen an

Die Generalverſammlung des Wahlvereins der Liberalen
verurteilt aufs ſchärſſte die jetzige Handelspolitik die asf
Grund des unter Rechtsbruch angenommenen Zolltarifs von
1902 zur Vereinbarung der Handelsverträge geführt hat die
jetzt dem Reichstage vorliegen Dieſe Handelspolitik ver
teuert im Jntereſſe weniger Großgrundbeſitzer der großen
Maſſe vor allem der Arbeiterſchaft das Brot Die Steige
rung der Rente des Großgrundbeſitzes beyünſtigt die Aus
dehnung des land wirtſchaftlichen Großbetriebs auf Koſten der
bäuerlichen Betriebe In der gewerblichen Produktion führt
dieſe Händelspolitik zu Zuſtänden die das Gemeinwohl ſchwer
geſfährden Die Zölle auf Rohſtoffe und Halbfabrikate be
günſtigen die Wirkſamkeit ſolcher Kartelle durch deren Ge
bahrung der weiterverarbeitenden Jnduſtrie die Produktions
koſten vertenert werden Gleichzeitig wird die Exportine uſtrie
durch die Retorſionsmaßnahmen des Auslandes gegen unſere
Agrarzölle gefährdet ganze Zweige werden mit Vernichtung
bedroht dem Mitltelſtand werden ſeine Daſeinsbedingnungen
vertenert in ſeinen Erwerbsverhältniſſen wird er durch eine
ungeſunde Konzentrationsbewegung geſchädigt Der Abbeiter
wird unter dieſer Handelspolitik höhere Lebensmittelpreiſe mit
geringeren Löhnen bezahlen müſſen Die Jndnſtrie wandert
über die Grenzen Kapital und Arbeit werden aus dem

t getrieben und damit Deutſchlands Wohlfahrt unter
graben

Unter dieſen Umſtänden iſt die Generalverſammlung der
Anſicht daß das zurzeit dem Reichstage voren ve Handelsvertrag swert zu verwerfen

Kuskand
Frauz Koſſuth

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing in Wien Sonntag vor
mittag 11 Uhr Franz Koſſuth in einer un efähr dreiviertel
Stunden währenden Audienz Der Empfang war huldvoll
Knoſſuth reiſte Sonntag nachmittag nach Bnudapeſt zurück

Franz Koſſuth veröffentlicht einen Artikel unter dem Titel
Vor dem König in dem er ſchreibt ſelbſtverſtändlich könne er

in einer Zeitung nicht veröffentlichen was er dem König ſagen
werde a er jedoch als Präſident der Unabhängigkeitspartei
zu der Audienz berufen wörden ſei müſſe er deren Prinzipien
vor dem Throne zum Ausdruck bringen Ratgeber des Königs
hätten das Syſtem der Perſonalunion als antidynaſtiſch
bingeſtellt was vollſtändig unrichtig ſei Das Syſtem der
Perſonalunion werde einer ſicherere Grundlage der Monarchie
bilden als das gegenwärtige Syſtem des Duglismus Dieſes
habe den Gegenſatz zwiſchen Oeſterreich und Ungarn verſchärft
da der eine Staat der Entwicklung des anderen im Wege ge
ſtanden habe Die beiden Staaten eines gemeinſamen Herrſchers
hätten ſich da ihre Reibungsflächen allzugroß ſeien unabläſſig
befehdet Die Perſonclunion entſpreche den Wünſchen Ungarns
und werde die Macht der Monarchie und den Glanz der Dynaſtie
erhöhen Da jedoch die Unabhängigkeitspartei ohne Hinzu
rechnung der koaliierten Fraktionen keine Mehrheit beſitze ſo ſei
ſie nicht berechtigt die Verwirklichung ihrer ſfämtlichen Priv
zipvien zu fordern ſie wünſche nur die Durchführung desjenigen
Teiles ihres Programms der im gegenwärtigen Zeitpunkt mög
lich ſei und für welchen die Zeit bereits gekommen wäre

Die Nurnhen in Nuſtland
Ein Befehl des Zaren

Ein kaiſerlicher Befehl ordnet an daß ein Ausſchuß
unter Vorſitz des Reichsratsmitgliedes Schidlowsky gebildet
werde behufs unverzüglicher Feſtſtellung der Urſachen der Un
zufriedenheit der Arbeiter in Petersburg und Umgegend
und behufs Ermittelung von Maßnahmen zur Verhütung der
Entſtehung ſolcher Unzufriedenheit in der Zukunft Der Ans
ſchuß ſoll ans Vertretern der betreffenden Reſſorts ſowie Ver
tretern der Jnduſtriellen und der Arbeſter nach Wahl dieſer
beiden Gruppen beſtehen Der Vorſitzende hat die Befugnis
dem Kaiſer perſönlich Berichte zu erſtatten weitere Perſönlich
keiten zu den Beratungen hinzuzuziehen die Zahl der Arbeit
geber und Arbeitnehmer und die Ordnung für die Wahlen dieſer
Vertreter ſeſtzuſtellen

Die Unterſuchung über die Ereigniſſe am 22 Januar iſt dem
Vernehmen nach dem Reichsratsmitglied Grafen Pahlen
übertragen worden

Jn Petersburg war Sonnabend und Sonntag alle sruhig
16,400 Arbeiter dievier Fabriken angehören ſtreikten noch

e brlten in denen gearbeitet wird wurden von Truppen
bewacht

Die Fabrikbeſitzer von Lodz haben den Arbeitern ſechzig
ſtündige Arbeitszeit pro Woche und die geforderten Lohn
erhöhnngen zu gebilligt unter der Bedingung daß am
Montag die Arbeit wieder aufgenommen wird wenn das nicht
geſchieht ſollen alle Fabriken auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen
werden

Witte

Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet Die aus
wärts verbreitete Meldung bei dem Präſidenten des Miniſter
komitees Witte ſei eine Hausſuchung vorgenommen und es
ſeien dabei Papiere beſchlagnahmt worden beruht auf freier
Erfindung

Die Techniſche Geſellſchaft
Die Generalverſammlung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Techniſchen

Geſellſchaft in Petersburg hat folgende Reſolution angenommen
Jn Erwägung daß die Erſchüllerungen welche die ruſſiſcheJudiſirie infolge der Störungen im ruſſiſchen Staatsleben wie
auch des rechtloſen Zuſtandes des ruſſiſchen Arbelters zum
r gaben Nachteil ſür die geſunde nen von Technik m
üduſtrie jetzt erleidet hält ſich die Techniſche Geſellſchaft für

woraliſch verpflichtet unverzüglich an die Beorbeitung der

der Slellung der Volksſchule im geſamten Bildungsorganis

wü daß die Volksſchule zeitgemäß ausgeſtaltet und dotiert di
7 daß die Auſſicht über die Volksſchule in die Hände von

rbeiterfrage heranzutreten und überbaupt ſie änit allen uur
möglichen Mitteln zu fördern Das wirkſamſte dieſer Mittel iſt

e Einberufung eines all ruſſiſchen Kon greſſes zur
Sergtung der Arbelterfrage an dem Vertreter der Arbelt des

8 tals und der Wiſſenſchaft tellnehmen An eſichts der Unz glichkeit wegen des Verbols öffentlicher Vebandinng der
rege und wegen der Beſchränkung der Verſammlungsfreiheit

Arbeiterfrage allſeitig anszuarbeiten hält die Verſamminng
u unverzügliche Gewährung voller Freiheit zur Er
ſoennt der Arbeiterfrage in Verſammlungen und in der Preſſe
owie die Gewährung anderer Garantien welche bereits in
mehreren Verſammlungen von Jnſtitutionen darunter der
Jngenleurverſammlung vom Iwaren ſür undedingt noiwendig Dezember 1904 beantragt

Der Krieg in Oſtaſien
Der Petersburger Tel on n

er Petersburger Telegraphen Agentur wirdvon geſtern gemeldet Erkundigungen durch Nun e
die Feſtſtellung daß die Japaner an vielen Stellen ihre alten
Verſchanzungen geräumt haben Vermutlich ziehen ſich die
Japaner nach der Gegend ſüdlich des Schaho zurück Die
Gefechtstätigkeit beſchränkt ſich jetzt auf die Veſchießung der Ve
feſtigungen

Die Verluſte während des erſten Kriegsjahres
Eine Statiſtik der Verluſte während des erſten Jahres des

Krieges die ein Londoner Blatt anfgeſtellt hat ergibt eine
Geſamtzahl von 140,000 Toten und Verwundeten auf beiden
Seiten

Das dritte Geſchwader
Der General Admiral wurde für Sonntag in Libau erwartet

Das Geſchwader erhielt Befehl an dieſem Tage zur Abfahrt
bereit zu ſein

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Herrenhaus in Wien beriet am Sonn

abend über die Abänderung des Geſchäftsordnungsgeſetzes Die
Vorlage wurde in allen Leſungen einſtimmig angenommen und
hierauf die Sitzung geſchloſſen

Jn der Sonnabend Sitzung des Herrenhauſes hielt der Ab
geordnete Rieger von der Galerie aus eine Proteſt
rede dagegen daß das Herrenhaus ſich in Angelegenheiten
des Abgeordnetenhauſes miſche durch Abänderung der Geſchäfts
ordnung deſſelben Der Kanzleidirektor wollte Rieger von der
Galerie entfernen laſſen wogegen dieſer in höchſter Aufregung
prokeſtierte Schließlich aber entfernte ſich der Abgeordnete
ruhig und die Sitzung wurde wieder aufgenommen

Frankreich
Profeſſor Thalamas der vor einiger Zeit wegen ſeiner

Aeußerungen über die Jungfrau von Orleans gemaß
regelte frühere Geſchichtslehrer des Lycée Condorcet hielt
am Sonnabend in Paris einen öffentlichen Vortrag Nach
Schluß desſelben veranſtalteten Gegner ſeiner Anſchannngen
eine Kundgebung auf der Straße und es kam zu einer
Schlägerei bei der 15 Perſonen leicht verletzt wurden Dre
Verhaftungen wurden vorgenommen

Jtalien
Kalſer Franz Joſef telegraphierte an den König von

Jtalien Jch will nicht ſäumen Eure Majeſtät zu der
Jnitiative zu beglückvünſchen die Sie zur Errichtung eines
internationalen Landwirtſchafts Jnſtituts ergriffenhaben und die wie ich nicht zweifle in allen Ländern ein ſym
pathiſches Echo finden wird König Viktor Emanuel ant
wortete wie folgt Jch beeile mich Eurer Majeſtät für die
meiner Jnitiative gewährte Ermutigung zu danken Jch hboffe
daß die neue Einrichtung ein wertvolles Element für den wirt
ſchaftlichen Fortſchritt der Völker zu werden vermöge

Schweden und Nortwegen
Profeffor Frithjof Nanſen veröffentlicht in der Zeitung

Verdens Gang einen Artikel in welchem er ausführt nach der
Veröffentlichung der Theſenſtücke über die Konfnlatsverhand
lungen ſei die Errichtung eines ſelbſtändigen norwegiſchen Kon
ſulateweſens der einzige Weg um die Würde der nor
wegiſchen Nation zu wahren Der König könne durch ſein
Veto ein Geſetz hinziehen aber er müſſe dann auf einen Um
ſchwung in der Volksſtimmung hoffen ein ſolcher ſei in dieſem
Falle undenkbar Es ſei geſagt worden daß das norwegiſche
Volk jetzt die Auflöſung der ſchwediſch norwegiſchen Union
wünſche das ſei es aber nicht was die Norweger wollten ſie
wollten vielmehr nur ihre Ehre und ihr Recht geachtet ſehen
Das Zuſammenhalten der beiden Nationen fei eine felbſwer
ſtä dliche Notwendigkeit

Serbien
Jn der Sonnabendſitzung der Skupſchting erklärte der Bauten

miniſter in Beantwortung einer Juterpellation die Regierung
werde vorerſt verſuchen eine größere Anleihe im Auslande auf
zunehmen und erſt wenn dies mißlingen ſollte an den Bau von
Lokalbahnen mit bei der Staatshypothekenbank anfzunehmenden
12,000,000 Dinars ſchreiten Jn der über dieſe Erklärung
eröffneten Debatte verſuchten die ſelbſtändigen Radikalen ins
beſondere der frühere Bautenminiſter Todorowitſch nachzuweiſen
daß der Bau mit ſerbiſchen Mitteln demnach ohne eine aus
wärtige Anleihe und zwar ſofort in Angriff genommen werden
könne Nach lebhaften Kontroverſen zwiſchen dem Banuten
miniſter und Todorowitſch ohm die Skupſchting die vom
Bantenminiſter beantragte einfache Tagesordnung mit 68 gegen
60 Stimmen an

Vereinigte Staaten von Amerika
Der amerikaniſch japaniſche Schiedsgerichtsvertrag iſt unter

zeichnet worden er iſt identiſch mit den übrigen Schiedsgerichts
verträgen

Der Senat in Waſhington nahm mit 50 gegen 9 Stimmen ein
Amendement zu den Schiedsverträgen an nach welchem dieſe
Vereinbarnungen als Verträge ſtatt Abkommen agreements be
zeichnet werden Präſident Rooſevelt hatte ſich gegen das
Amendement ausgeſprochen Hierauf ratifizierte der Senat alle
Schiedsverträge der Union mit fremden Staaten

Reiche din Tokio wurde am Sonnabend im ganzen Reiche diee derKrönungdeserſten Kaiſers allgemein
ſeſilich degangen Die kriegeriſchen Erfolge der Japaner gaben der
Feier eine höhere Weihe Die Hauptſtadt Tokio und die größeren
Städte waren feſtlich geſchmückt Der Kaiſer hatte zum Fpübſtück
gegen 600 Staatsmänner Edellente Offiziere und Diplomaten
geladen mit denen er ſich lebhaft unterhielt und brachte einenTrinkſpruch auf die vertretenen Mächte aus auf den der belgiſche
Geſandte als Doyen des diplomatiſchen Korps antwortete Einen
weiteren Trinkſpruch hielt Graf Katſura

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokgalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPlochz für den
Handelsteit Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a D
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Abteilung I e Abteilung II lehnt IIIr r e Zerkleinerungs und 6 lmogolingnTaskrafimaseninen

Dampfmaschinen igfbereitungsmasehinen
8 PS aukwüärts bis 2000 Ps8Fördermasehinen und vonFörderkabel Moderno Kompl Sausg m

mit Dampf u elektr Antrieb Transmisslons Anlagen Druckgas Anlagen
Ceneralrertretung W Neumann lugen Bureau Halle a

für Prov Saehsen Aund Thüring Staaten 39 G Proskauer Zivil Ing

S S e agenieurschule Zwickan See
n für Maschinenbau und Elektrotechnik

TIngenieur und Techniker Kursse
Subvention u Aufsicht d Stadtrafhes Direct Kirchhoftf u Hummel Ingenieure

Auskunft und Prospekte kostenlos

on S Se S S e
nach eigenem patentiertor Verfahren

Aeltestes Spezialgeschüft für

i 8 Kirchnerstr 10 Fernspr 994S Kostenfose Anfertigung von Projekten und Kostenansehlägen
m

Fabrikschornsteinbau
Mehr als 1500 Anlagen ausgeführt Weitestgehende Erfahrungen

in allen Feuernngs und Dampfanlagen
Ingenienr von Hacdelm Hannover

nennenSAUGGASMOTORE
Da Das
Micloft Miehloft
Ka Seffoxolane

pr Pf M 160 80 2,00 u 2,40 P Pf Packet 40 50,60 Pfgist das feinste ftgtarenn

kann Höfer Hat x
ist das feinete fabrik der Neuzeitj FR Da Söpfpe u A rs

a bis l Pfennige pro Pter ſokraft nnd Stunde

Motorenfabrik Oberursel enfurt a N
General Vertreter Für Thüringen

Ingenieur Carl Sehwarz Erfurt Arnstädterstrasse No 25

Der gerichtliche Ansverkanf
der zur Herm Badmüllerſchen Konkursmaſſe bier gehörigen

Zigarren und Zigarettenbestände
die Zigarren ſtammen ans renommierter langjährig beſtehender großer

Ueue Hendel Hände

Vibliolhek der Gelamt Titeralur

Nummern 1840 1852

Fritz Reuter At mine Stromtid
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung

Zigarrenſabrik z 2wird 34 einige Tage zu weiter rage Preiſen im Eckladen Unter Preis broſch 2,25 in Leinwand 2,50 in eleg Geſchenkband
berg 7 Ecke Weidenplan fſogarſegt Geſchäftszelt vormitt 10 12 Uhr undnachmict 6 Uhr Der Konkursverwalter Ferd Wagner

looo augaayMotoren

Original SSeit Manuar1901

verhauft

Dieſe Ansgabe verzichtet e Wie von anderen Seiten vorgenom
mene Verwäſſernng Fritz Reuters durch die Uebertragnng ins Hochdentſche
nachzuahmen ſie bietet das unverfälſchte Platt das allein den Renter
ſchen Dichtungen ihr Gepräge ver r ohne das ſie wie ſchon jetzt feſt
ſieht ungemein verlieren Sie bietet Renters Originaltext auch nicht
mit den ſchier zahlloſen und vielfach ſehr überflüſſigen Ueberſetzungsnoten
der Hinſtorffſchen Volksausgabe die in ihrer Ueberfülle das Leſen Renters
faſt zur Qual machen ſie bietet aber davon ſoviel wie nötig iſt um Unklarheiten bei der Lektüre nicht aufkommen zu laſſen

Außer der Stromtid erſcheinen noch in dieſem Monat Ut mine
rungen broſch 75 Pf Lwd gbdn 1 Geſchenkbd 1,50 M und
Ut de an hnt Woans ick tan ne Fru kamm lbroſch 75 PfLwd gbdn 1 Geſchenkbd 1,50 dieſen ſchließen ſich in ſchnellerFolge an Läuſchen un Nimels broſch 1,25 Lwd gbdn 1,50
Geſchenkbd 2 Hanne Nüte Kein Hüſung Schurr Murr
Dörchlänchting Mountecchi und Capuletti Reiſ nab Belligen
broſch je 75 Pf Lwd je 1 M Geſchenkbd je 1,50

Gleichzeitig verweiſen wir auf die ſchon vor längerer Zeit in unſerer
Bibliothek erſchienenen beliebten dramatiſchen Bearbeitungen Reuter

ters Erzählung frei bearbeitet von Will Schirmer Kein Hüſung
Volksſchanſpiel in drei Akten Mit freier Benutzung der Renterſchen
Dichtung von Herm Jahnke und Will Schirmer Nt de FranuzoſenJ

dman vertange

Katalon e
J

ſchiert je 25 Pfg in Lnwd gbdu ie 50 PfgRoderich Zenedir PGolſeater

Eine Auswahl der beſten eingktigen Lnſtſpiele Vorſpiele und
Soloſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen

Herausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt
Mit dem Bilde des Dichters Fünftes Bändchen

Jnbhatt Vorwort Das Armband Luſtſpiel in einem AufzugeDer Kaſſenſchlüſſel Luſtſpiel in einem Aufzuge

Benz2 o ſcheimcche Gagmoſorenfabri o Manne M é anein

Blasen u Nierenkranken
tet dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl Mineralbades Schwank in einem Aufzuge

Preis broſch 25 in Leinwand gebdn 50 J
Die in Benedix Haustheater vereinigten kleinen Einakter beſeſtigen

ſich inner mehr in der Gunſt des Publikums und ſind bevorzugt bei
ne l den Vereinen als Gelegenheitsſtücke bei fröhlichen Veran

n

Karl Weiſer Loki
Modernes Drama in 1 Akt Mit einer Vorbemerkung

und 6 Bühnenplänen
Preis broſch 25 in Leinwand gbdn 50

Karl Weiſer deſſen erfolgreiche dramatiſche Werke Zu Grunde und
Parentheſen ebenfalls in uyferer Bibliothek zur Ausgabe gelangt ind

erweiſt ſich auch in dieſem Drama wieder als echter Dichter Loki

Bräekenan sowie zur Tränkkur das

Kl Bayr Mineralbad Brllckenau
Wernarzer Wasser ist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Dlathese Gicht Nieren
Stein Gries n Blasenlelden allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgase Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
in allen Apotheken u Hineralwasserhdlgen Schntzmarke

Nach neueren Erfahrungen ist WMernarzer Wasser aueh
nusserordentlieh wirksam zur Aufsaugung pleuri
tischer Exsudate

Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

Liebe Marie

in ihm gegen die moderne Literaturrichtung aufnimmt die uns durch die
häßlichen der tieſſten Nachtſeite des Lebens entnommenen Stoffe ihrer
Schanſpiele und Dramen die Luſt am Theater verleidet Sein Werk be
dentet einen ebenſo gewagten wie gelungenen Schwerthieb gegen das
moderne Dichterunweſen

c

Zeinrich Schaumberger Jm Firtenhans
Eine oberfränkiſche Dorfgeſchichte Mit dem Silde des Verfaſſers und

einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 50 in Leinwand gboön 75 in eleg Geſchenkbd 50

Schaumberger dieſer ſo beliebte Schriftſteller den wir mit ſeinen
verbreitetſten Werken in unſere Bibliothek einfübhren ſchildert uns in
ergreifender Darſtellung Menſchen und Zuſtände in einem oberfränkiſchen
Hirten oder Armenhauſe Unſere ſo außerordentlich billigen Ausgaben
werden dazu beitragen dem ſo früh verſtorbenen Poeten die ihm gebührende
Stellung in der vorderſten Reihe unſerer volstümlichen Dichter zu ver
ſchaffen Wer an geſunder Heimatskunſt Gefallen findet wer Willibald

Romme doch wieder nach
Hauso und wichso die
Schuhe mit

r io Heinrich Schaumberger nicht länger vorübergeben können
v Zu beziehen durch alle Buch und Kunſthandlungen

Otto HHendel Verlag Malle a SVertretung und T a er belAlfred Greger Halle h B Fernsprecher 2455

r ierls

ſcher Werke Oukel Bräſig Lebensbild in fünf Akten Nach Fritz Neu

tid Zeitbild ans den deutſchen Freiheitskriegen in vier Akten Nach
Fritz Reuers Erzäblung frei bearbeitet von Will Schirmer Preis bro

eihnachten im
Felde Genrebild in einem Aufzuge Müller als Süudenbock

wird Anfſehen erregen durch den kühnen Kampf den ſein Verfaſſer

Alexis Jeremias Golthelſ ja anch Fritz Reuter gern lieſt wird an

Sachaen Altenburg

e
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Gelegenheitskanf
Gutgeh Heißluftmotor f Koblenfg

u 2ehbm halt S iſſerbaſſin geeign z
Wauſſerverſorg f Gärtnerei LandqutSchule 2c billig zu verk Auf Wunſch
w d kompl Waſſeranul mit hergeſtellt
Off erb an Gebr Kärner Oetſch
bei Leipzig

v Sachſen Thüringen
Grube von der Heydt

bei Ammendorf e Ammendorf Gänben

M
Kränchen

vbrunnen
der altberühmten Kränchenqueolle

Emser Kesselhrunnen
Knaiserbrunnen

Victoriabrunnen Emnser
astillen und Quellsalz

zu haben in allen Apotheken Dro
guerien und AMineralwasserhand

lungen sowie durch die
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ver waltung Ems

m

Eſſen Sietäglich I 0nig
wenn Sie Jbre Geſundbeit erhalten
wollen Garant reinen Blüten
Lpi5 hervorragend ſchöne u
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf

dar Booch n

Ia Speiſ elartoffeln
Magnum bonum treffen ein gebe ſolche
preiswert auch in einzelnen Zentnern
ab und erhitte gefl BeſtellungenRob Gödiecke Martinſtr 24

0 Zentner 2grie Zanaſeifen Ia
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